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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Berliner Schulen nehmen im laufenden 

Schuljahr 2013/2014 am Landesprogramm BVBO teil 

(bitte nach Schularten und Bezirken auflisten und jeweili-

ge Zahl der Teilnehmer/innen darstellen)? 

 

Zu 1.: Eine Übersicht der teilnehmenden Schulen nach 

Schularten in Bezirken ist der Anlage 1 zu entnehmen. Da 

das Schuljahr noch nicht abgeschlossen ist, existiert noch 

keine Auswertung über die Anzahl der Teilnehmenden. 

 

 

2. Wie hoch ist der Anteil der durch das BVBO im 

Land Berlin erreichten Schüler/innen? 

 

Zu 2.: Zielgruppe für BVBO sind Schülerinnen und 

Schüler der Sekundarstufen I und II an öffentlich allge-

mein bildenden Schulen. Die Senatsverwaltung für Bil-

dung, Jugend und Wissenschaft hat für das Schuljahr 

2013/2014 die Anzahl der Schülerinnen und Schüler aus 

der Sekundarstufe I mit 102.997 und in der Sekundarstufe 

II mit 29.934 beziffert; insgesamt somit 132.931 Schüle-

rinnen und Schüler (Quelle: Blickpunkt Schule – Schul-

jahr 2013/2014; S. D 2). Die Anzahl der im Schuljahr 

2013/2014 an BVBO teilnehmenden Schüler und Schüle-

rinnen ist noch nicht ermittelt, da das Schuljahr noch nicht 

beendet ist. Es ist aber davon auszugehen, dass sich die 

Zahl, wie im Vorjahr, bei ca. 24.000 Teilnehmenden 

bewegen wird. Die Quote liegt somit bei ca. 18%.   

 

 

3. Wer finanziert in jeweils welchem finanziellen 

Umfang das Landesprogramm BVBO im Schuljahr 

2013/2014 und auf welcher Grundlage (Vertrag, Verein-

barung o.ä.) erfolgt die Finanzierung? 

 

Zu 3.: Das Landesprogramm BVBO wird von der 

Agentur für Arbeit und dem Land Berlin, vertreten durch 

die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Wissen-

schaft und die Senatsverwaltung für Arbeit, Integration 

und Frauen umgesetzt. Die Finanzierung erfolgt durch die 

Agentur für Arbeit und das Land Berlin, wobei der Finan-

zierungsanteil des Landes Berlin beim Kapitel 09 40 

etatisiert ist. 

 

Für das Schuljahr 2013/2014 stehen Landesmittel in 

Höhe von insgesamt 3.000.000 € (incl. Regiekosten) bei 

Kapitel 09 40 zur Verfügung. Der Finanzierungsbeitrag 

der Agentur für Arbeit liegt für das Schuljahr 2013/2014 

bei insgesamt 2.400.000 €. 

 

Grundlage für die Zusammenarbeit ist eine Rahmen-

vereinbarung, die zwischen der Senatsverwaltung für 

Arbeit, Integration und Frauen, der Senatsverwaltung für 

Bildung, Jugend und Wissenschaft, der Regionaldirektion 

Berlin-Brandenburg der Bundesagentur für Arbeit sowie 

den Agenturen für Arbeit in Berlin abgeschlossen wurde. 

Die Rahmenvereinbarung ist als Anlage 2 beigefügt.  

 

 

4. Wer plant, koordiniert und begleitet das Landespro-

gramm BVBO vor Ort in den Bezirken und gewährleistet 

neben hoher Fachlichkeit auch die  Erfolgskontrolle des 

Landesprogramms BVBO? 

 

Zu 4.: Die Planungen für die in den Schulen umzuset-

zenden Maßnahmen erfolgen in den Schulen unter Betei-

ligung der Berufsberatungsfachkräfte der Agentur für 

Arbeit. Die Koordination des Landesprogramms erfolgt 

durch einen arbeitsmarktlichen Dienstleister im Auftrag 

der Senatsverwaltung für Arbeit, Integration und Frauen. 

Die Steuerung des Programms auf Landesebene erfolgt 

durch ein Lenkungsgremium, das sich aus Dienstkräften 

der beteiligten Senatsverwaltungen sowie der Agentur für 

Arbeit zusammensetzt. 

 

 

5. Wer finanziert diese unter 4. erfragte Vor-Ort-

Begleitung und Erfolgskontrolle und wie ist diese auch 

künftig gesichert?  
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Zu 5.: Die Erfolgskontrolle ist Bestandteil der Rah-

menvereinbarung  (Anlage 2, Nr. 8) und wird von den 

Kooperationspartnern durchgeführt.  

 

 

6. Wie bewerten Senat und Arbeitsagentur den Erfolg 

des Landesprogramms BVBO gemessen an seinen Zielen 

und auf welcher Grundlage/Expertise o.ä. erfolgt diese 

Einschätzung? 

 

Zu 6.: Die Akzeptanz des Programms in den Schulen 

ist dauerhaft auf hohem Niveau und die Anzahl der teil-

nehmenden Schülerinnen und Schüler des Landes Berlin 

liegt bereits jetzt schon bei 18 %, mindestens sollten 15 % 

erreicht werden (siehe auch Antwort zu Frage 2).  

 

Die beteiligten Schulen bieten ihren Schülerinnen und 

Schülern eine über das schulische Regelangebot hinaus-

gehende vertiefte Berufsorientierung. Externe Partner 

ermöglichen den Schülerinnen und Schülern Lebens- und 

Berufswelterfahrung und öffnen somit den schulischen 

Horizont über die Schultore hinweg. Dass dieses Pro-

gramm, obwohl die Teilnahme freiwillig ist, von den 

Schülerinnen und Schülern angenommen wird, belegen 

die hohen Teilnehmerzahlen. Insgesamt haben aktuell 108 

dokumentierte Vor-Ort-Besuche in Schulen und/oder bei 

Bildungsdienstleistern stattgefunden und auch eine Befra-

gungen, die in den Schuljahren 2008/ 2009 und 

2009/2010 mit den teilnehmenden Schülerinnen und 

Schülern sowie deren begleitende Lehrkräfte durchgeführt 

wurde, verdeutlichen, dass eine bessere inhaltliche Ausei-

nandersetzung zwischen allen Beteiligten stattfindet, den 

Beratungsfachkräften der Agentur für Arbeit, den Lehr-

kräften, den Schulleitungen und externen Partnern. Auf 

diese Art wurde das Thema der vertieften Berufsorientie-

rung breit in die Schulstandorte getragen und die Angebo-

te zur Berufs- und Studienorientierung an den Schulen 

wurden erhöht (Weitere Informationen dazu sind unter 

http://www.bvbo-

ber-

lin.de/fileadmin/user_upload/Download/BvBo_2011_fina

l_ZusAnsichtKlein.pdf einzusehen.) 

 

 

7. Wie ist der Stand der Realisierung des im Senats-

programm BerlinArbeit festgelegten Ziels, das Landes-

programm BVBO deutlich auszuweiten und bis 2016 

mindestens 15 % aller Schüler/innen der allgemeinbilden-

den Berliner Schulen zu erreichen? 

 

Zu 7.: Siehe Antwort zu Frage 2. 

 

 

8. Welche Bedeutung und Perspektive hat das Lande-

sprogramm BVBO in den Überlegungen des Senats zur 

Etablierung einer Struktur von Jugendberufsagenturen in 

Berlin?  

 

Zu 8.: Die Strukturen, innerhalb derer die Jugend-

berufsagentur tätig sein soll, werden unter Beteiligung 

unterschiedlicher Institutionen ermittelt. In welchem 

Umfang hier auch Programme wie BVBO zu berücksich-

tigen sein werden, wird noch zu erarbeiten sein. 

9. In welchem Umfang wird das Landesprogramm 

BVBO im kommenden Schuljahr 2014/2015 weiterge-

führt und wie viele Schulen und wie viele Schüler/innen 

sollen im Schuljahr 2014/2015 erreicht werden? 

 

Zu 9.: Nach gegenwärtigem Planungsstand wird 

BVBO im Schuljahr 2014/2015 in dem Umfang umge-

setzt, wie im Schuljahr 2013/2014.  

 

 

10. Wie ist der Stand der Vorbereitungen für das 

BVBO-Programmjahr 2014/15? 

 

Zu 10.: Mit Datum vom 16.06.2014 wurde die Interes-

senbekundung zum Einreichen von BVBO-Konzepten für 

das Schuljahr 2014/2015 veröffentlicht. Die Konzepte 

sind bis zum 4.7.2014, 16.00 Uhr einzureichen. 

 

 

11. Wie erklärt der Senat angesichts seiner im Pro-

gramm BerlinArbeit formulierten Absicht zur Ausweitung 

des Landesprogramms BVBO, dass die Berliner Schulen, 

die Träger und Programmverantwortlichen mit Stand Juni 

2014 noch keine Kenntnis haben, wie und in welchem 

Umfang das Landesprogramm BVBO im kommenden 

Schuljahr weitergeführt werden soll? Welche Gründe gibt 

es dafür?  

 

Zu 11.: Das Landesprogramm BVBO wird von mehre-

ren Kooperationspartnern umgesetzt. Im letzten Jahr ha-

ben sich für die Agentur für Arbeit die Rahmenbedingun-

gen bei der Umsetzung von Programmen der vertieften 

Berufsorientierung geändert. Aufgrund dieser veränderten 

Rahmenbedingungen waren neue Abstimmungsgespräche 

erforderlich, die sich leider aufwändiger gestalteten, als 

dies zunächst erwartet wurde. 

 

 

12. Wann wird der Senat die Beteiligten und Betroffe-

nen über die Konditionen der Weiterführung des Landes-

programms BVBO im Schuljahr 2014/2015 informieren? 

 

Zu 12.: Siehe Antwort zu Frage 10. 

 

 

Berlin, den 2. Juli 2014 

 

 

In Vertretung 

 

Boris Velter 

Senatsverwaltung für Arbeit,  

Integration und Frauen 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 07. Juli 2014) 
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Charlottenburg-Wilmersdorf Friedrichshain-Kreuzberg Lichtenberg

Robert-Jungk-Schule Gym. Andreas-Gymnasium George-Orwell-Schule

Poelchau-Oberschule
Georg-Friedrich-Händel-

Gymnasium

Vincent-van-Gogh-Schule

Friedensburg-Oberschule Leibniz-Oberschule Philipp-Reis-Schule

Nelson-Mandela-Schule Emmanuel-Lasker Schule Schule am Rathaus

ISS 9. ISS Graefestr.
11. ISS Lichtenberg/ehem. Paul-

Schmidt

Lina-Morgenstern-Schule
1. Gemeinschaftsschule 

Lichtenberg
Grüner Campus Malchow

1. GS Charlottenburg 

"Reformschule Charlottenburg" 

Neu: Paula Fürst Schule

ISS Skalitzer Straße
Hans-und-Hilde-Coppi-

Gymnasium

Ellen-Key-Schule
Johann-Gottfried-Herder-

Gymnasium

Hector-Peterson-Schule

Hildegard Wegscheider Gymnasium Carl-von-Ossietzky-Schule

Goethe-Gymnasium Neukölln

Moser-Schule Clay-Schule

Sophie-Charlotte-Gymnasium Mitte

Marie-Curie-Gymnasium ISS Willy-Brandt-Schule

Friedrich-Ebert-Gymnasium Herbert-Hoover-Schule

Schule am Schillerpark

Hedwig-Dohm-Schule Zuckmayer-Schule

Hemingway-Schule 1. Gemeinschaftsschule Berlin

Marzahn-Hellersdorf Ev. Schule Berlin Zentrum Liebig-Schule

Caspar-David-Friedrich-Schule Ernst-Schering-Schule Otto-Hahn-Schule

Rudolf-Virchow-Schule Ernst-Reuter-Schule Alfred-Nobel-Schule

Theodor-Heuss-

Gemeinschaftss chule

Kepler-Schule

Heinrich-von-Stephan-

Schule

Albert-Schweitzer-Gymnasium

Pankow Gym. Max-Planck-Gymnasium
Albrecht-Dürer-Gymnasium

Gym. Heinrich-Schliemann-Gymnasium John-Lennon-Gymnasium
Hannah-Arendt-Gymnasium

Robert-Havemann-Gymnasium

Käthe-Kollwitz-Gymnasium

Schul- und Leistungssportzentrum 

(Coubertin-Gymnasium)
Reinickendorf Spandau

Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Gymnasium ISS Jean-Krämer-Schule Schule an der Haveldüne

Carl-von-Ossietzky-Gymnasium Julius-Leber-Schule Wolfgang-Borchert-Schule

ISS Rheinhold-Burger-Schule Greenwich-Schule Schule an der Jungfernheide

Heinz-Brandt-Schule Heinrich-Böll-Schule

Schule eins Gym.
Carl-Friedrich-von-Siemens-

Gymnasium

Hagenbeck-Oberschule Bettina-von-Arnim-Schule

Kurt-Schwitters-Schule Gustav-Freytag-Schule

Benjamin-Franklin-

Oberschule Treptow-Köpenick

Steglitz-Zehlendorf Gym Romain-Rolland-Gymnasium
Archenhold-Gymnasium

ISS Private Kant-Schule Thomas-Mann-Gymnasium Gerhart-Hauptmann-Gymnasium

Wilma-Rudolf-Schule
Gabriele-von-Bülow-

Oberschule

Anne-Frank-Gymnasium

Kopernikus-Schule Georg-Herwegh-Oberschule Fritz-Kühn-Schule

Gym. Hermann-Ehlers-Oberschule Friedrich-Engels-Gymnasium
Isaac-Newton-Schule

Fichtenberg-Gymnasium

Lilienthal-Gymnasium

Willy-Graf-Gymnasium Tempelhof-Schöneberg Anna-Seghers-Schule

ISS
Gustav-Langenscheidt-

Schule

Georg-von-Giesche-Schule

13. ISS Tempelhof-

Schöneberg
1. Gemeinschaftsschule 

Schöneberg

7. ISS an der Ringstr.

Solling-Schule

Theodor-Haubach-Schule

Sophie-Scholl-Schule

Carl-Zeiss-Oberschule

Kath. Schule St. Franziskus

Gym. Rückert-Gymnasium

Rheingau-Gymnasium

Robert-Blum-Gymnasium

Eckener-Gymnasium

Merian-Schule

Gym.

ISS

ISS

Paul-Löbe-Schule

Gym.

ISS

Kath. Schule Sankt Marien

Hermann-von-Helmholtz-Schule

ISS

Gym.

Schule am Schloss

ISS

Gottfried-Keller-Gymnasium

Gym.
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